
Amts Mott für die Skaöl Wildvad .
Anzeige- u«d AnterhaltungsblM für Mldbad und Amgebung .

ErscheintDienstag , Donnerstag u . Samstag .
Der Abonnements - Preis beträgt incl. dem jeden
Samstag beigegebenenZllustr . Sonntags blatt
für Wildbad vierteljäbrlich 1 ^ 10 ^ , monatlich
40 Pfg . ; durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk 1 30 ; auswärts t 45 . Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen.

Der Annoncenpreis beträgt für die Einspaltige !
Zeile oder deren Raum 8 Pfg . , auswärts 10 Pfg .
Reklamezeile 15 Pfg . Anzeigen müssen spätestens
den Tag zuvor morgens 9 Uhr aufgsgeben werden.
BeiWiederholungen entsprechenderRabatt .—Steh¬
ende Anzeigen nach Uebereinkunft. — Anonyme

Einsendungen werden nicht berücksichtigt.

Nr IIS Samstag , 28 . September 1901 87 . Jahrgang .

Rundschau
Stuttgart , 25 . Sept . Die Leder¬

fabrik Eckstein und Esenwein in Backnang,
Besitzer zahlreicher Panoramen in Deutsch¬
land ist durch 1 Million Tratten auf die
Heilbronner Gewerbebank in Verlegenheit
gerathen . Heute findet eine Gläubiger -
Versammlung statt , um eine Gesellschaft
zur Uebernahme der Panoramen zusam¬
menzubringen . Die Passiva betragen
1600 000 , die Aktiva werden 2 Millionen
betrage».

— In Calmbach verkaufte ein Be-
wohner eine Kalbin nach Kilometer , wo¬
bei er aber den Kürzeren zog . Er ver¬
langte für den Kilometer 20 000 Mk.
uud erzielte somit 67 Mk. und einige
Pfennige . Ein Metzger bot ihm einige
Tage vorher über 200 Mk.

— Die „ Franks . Ztg . " meldet aus
Heil bro na : Nach dem nunmehr fest¬
gestellten Status über die Vermögens¬
lage der Heilbronner Gewecbebank ver¬
bleiben von dem 3 Millionen betragenden
Grundkapital einschließlich des Reserve¬
fonds in der Höhe von 480000 Mark
ein Restbetrag von ungefähr 600 000 Mk.
Demnach sind von dem Grundkapital
2 880000 Mk . verloren .

Müns i ngen , 23 . Sept . Seit einigen
Wochen weilt hier Kunstmaler Max
Hagendorn aus Stuttgart zwecks Hebung
des hiesigen Hafnergewerbes . Die Ein
richtung einer Lehr - und Musterwerkstätte,
für Töpferei ist bereits in Angriff ge¬
nommen worden . Hafnermeister Johannes
Freitag von hier , in dessen Gebäude die
Lehrwerkstätte eingerichtet wird , wurde
zum Vorsteher und Lehrmeister ausersehen .
Der Plan des Herrn Hagendorn geht
dahin , das schwäbische Geschirr in seinen
Formen und seiner Bemusterung bedeu¬
tender auszugestalten , das Hausgewerbe
zu erhalten und dasselbe durch besseres
und schöneres Geschirr nnd größeren Ver¬
schleuß zu heben . Die Lehr- und Muster -
wertstätte dient zur Ausbildung für
Meister , Gehilfen und Lehrlinge , und
zwar nicht nur für Münsingen allein,
sondern für ganz Württemberg . Die Aus¬
bildung in der Lehr- und Musterwerk¬
stätte ist unentgeltlich.

Pforzheim , 23 . Sept . Die zu
Gunsten der in Zahlungsstockung befind,
lichen Bankfirma Robert Bloch eingeleitete
Hilfsaktion ist , so wird der Frkf . Ztg.
geschrieben , von der hiesigen Bankfirma

« Karl Schmitt u . Co ., hinter welcher der
j hiesige Großindustrielle Benckiser steht,
eingeleitet worden . Wie wir erfahren , ist
dieselbe derart geplant , daß für den Be¬
trag von 1 800 000 Mk . die Garantie
übernommen werden soll . Mit diesem
Betrag sollen einerseits die Acceptver-
bindlichkeiten, die sich auf rund IO 2 Mil¬
lionen Mark belaufen , gedeckt und außer¬
dem der Firma Bloch noch ein Betriebs¬
kapital beschafft werde», um sie in den
Stand zu setzen , ihre Depositen anszuzah -
len . Doch ist Voraussetzung, daß von
dem Acceptumlauf in jedem Quartal 10
Prozent zurückgezogen werden, so daß nach
dem Verlauf von 2 */s Jahren die A ccepte
der Firma vollständig aus dem Umlauf
gezogen sein werden . Ferner ist die Hilfs¬
aktion an die weitere Bedingung geknüpft,
daß ein Garantie - Ausfallfonds von
800 000 Mk. in der Pforzh . Bürgerschaft
gebildet wird , um auf diese Weise dem
garantierenden Bankhaus für etwaige
Verluste eine Sicherheit zu bieteu . Es
ist alle Aussicht vorhanden , daß dieser
Ausfallfonds zu stände kommt , weil alle
Kreise der hiesigen Stadt großes Jntresfe
daran haben , den Sturz des Hauses
Bloch zu vermeiden. Das endgiltige
Zustandekommen wird von den , Ausfall
der im Gange befindlichen Prüfung der
Bücher abhängen ; doch glaubt man , daß
dieselbe kein Hindernis ergeben werde.

— Das Südd . Korr .-Bur . meldet :
In der gestern Abend im Rathaus in
Pforzheim gehaltenen Versammlung wurde
ein Garantiefonds von r . 800000 Mk.
von 12 hiesigen Bürgern gezeichnet , so
daß die ruhige Weiterführung des Ge¬
schäfts unter veränderter Leitung als
gesichert erscheint .

— Wie aus Lörrach gemeldet wird ,
sollen sich die Veruntreuungen des Bank¬
direktors Größer der Wiesenthäler Bank
schon auf über 1 Million belaufen .

— Wie aus Braunschweig gemeldet
wird , sind bei der dortigen Konfektions¬
firma H . S . Weihe große Warendieb¬
stähle entdeckt worden , welche auf 16
Jahre zurückdatieren. Der Gesamtschaden
wird von dem Inhaber der Firma auf
200000 Mk. geschätzt. Die Diebsbande
welche aus früheren u . jetzigen Angestellten
besteht, ist ermittelt und zum Teil ge¬
ständig . Durch Haussuchung sind bereits
Waren im Wert von über 20000 Mk.
aufgefunden worden , die in den letzten
zwei Iahten gestohlen worden siud . Eine

große Anzahl Personen soll als Hehler
in Betracht kommen .

Berlin , 24 . Sept . Der Lokal -An-
zeiger meldet aus Budapest : Aus Bel¬
grad wird entgegen allen bisherigen
amtlichen Versicherungen dem Budapester
Blatte Magyar Orezag telegraphiert : In
Belgrad werde heute am Geburtstag der
Königin Draga der jüngere Bruder der
Königin znm Thronfolger Serbiens pro¬
klamiert werden . In der Bevölkerung
wächst die Niedergeschlagenheit. Besonders
das Offiziers -Corps sei gegen die Pro -
klamierung . Zwei Obersten hätten sich
öffentlich gegen diesen Entschluß des
Königs aufgelehnt . Eine Krisis sei zu
befürchten.

Rominten , 23 . Sept . Der Kaiser
begab sich heute nachmittag zu Pferde
und in der Uniform seines russischen
Garderegiments nach dem Grenzstädtchen
Wyschtyben, welches am 26 . August ds.
Js . zum größten Teil durch Feuer zer¬
stört worden war . An die auf dem
Marktplatze zusammeugeströmte Bevölker¬
ung hielt Se . Majestät folgende Ansprache:
Se . Majestät , Kaiser Nikolaus , Euer
erhabener Landesherr , mein geliebter
Freund , hat von Eurem schweren Un¬
glück gehört . Er läßt Euch durch meinen
Mund Mitteilen , wie sehr ihn die Nach¬
richt betrübte , und läßt Euch sein herz¬
liches Mitgefühl aussprechen. Aber noch
mehr , er sendet Euch durch mich als
Zeichen seiner landesväterlichen Fürsorge
eine Spende von 5000 Rubel , welche ich
meinem Bevollmächtigten , Forstmeister von
St . Paul übergebe zur Verteilung in Ge¬
meinschaft mit Landrat von Luck und dem
Komitee. Ihr ersehet hieraus , wie das
Auge Eures erhabenen Landesvaters
überall bis an die Grenzstädte seines
großen Reiches reicht und wie sein gütiges ,
warmes Herz für seine , wenn auch noch
so entfernten Unterthanen schlägt . Eurer
Dankbarkeit und Liebe für Euer » Kaiser
und Vater werdet Ihr jetzt Ausdruck
geben, indem Ihr mit mir ruft : „Naso -
torovvjs rv6lit3cti68trv0 Aussuckarjg, imxs -
rutora . Mirolui Hurra ! "

London , 25 . Sept . Das Bureau
Reuter meldet aus Matjesfontein : Es
vereinigten sich viele Farmer im Dist¬
rikte von Southerlaud mit den Kommandos
unter Maritz , Lauv und Smith . Die
Zeichen dafür mehren sich, daß die Kap.
kolonie der Schauplatz der letzten Ereig¬
nisse des Krieges wird . Malan rückte
nachSoutherland vor .nachdemer imOranje .
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sreistaat mit Dewet Rücksprache genommen
hatte .

London , 25 . Sept . Nach Meld¬
ungen ans Kapstadt beschloß nunmehr
Lord Kitchener, den Belagerungszustand
über die ganze Kap -Kolonie vom äußer¬
sten Norden bis zur Meeresküste zu pro¬
klamieren.

— Nach einem Telegramm der „ Tgl .
R .

" aus der Umgebung Krügers wurde
in diesen Kreisen schon seit einigen Tagen
der Angriff Bothas erwartet . Bothas
Heer sei größer , als allgemein ange¬
nommen wird . Täglich gesellen sich neue
Scharen von Kapholländecn zu ihm.
Dabei sind seine Truppen mit Proviant
und Munition reichlich versehen u . zeigen
hoffnnngsfreudige Stimmung , wie aus
mehrfachen Kundgebungen hervorgeht ,
die in den letzten Tagen an Krüger ge¬
richtet wurden . Botha soll beabsichtigen ,
weiter nach Südosten vorzudringen . In
europäischen Burenkreisen glaubt man,
ein weiterer siegreicher Kampf werde das
Zeichen zum allgemeinen Aufstand der
Kapholländer geben .

— Ueber den Umstand, daß General
Botha so gänzlich verschollen zu sein
scheint , werden sich schon manche Leute
gewundert haben . Vielleicht gibt die
folgende Mitteilung des Daily Expreß
eme zutreffende Erklärung . Diese Zeitung
hört nämlich von einem soeben aus
portugiesischein Gebiet zurückgekehrten Be¬
amten , daß die Hauptstreitmacht der Buren
unter Louis Botha in der fast unzu¬
gänglichen Gebirgsfeste des Nordost -
Transvaals an der portugiesischen
Grenze verschanzt liege und dort während
der Winterzeit ihre Hilfsmittel gespart
habe , um während der günstigen Jahres¬
zeit den Feldzug wieder zu beginnen. Die
Lager seien über ein weites Gebiet zer¬
streut , so daß sich die Zahl lder Leute
schwer schätzen lasse , aber in Bothas
Hauptquartier befänden sich etwa 4000 —

. 5000 Mann . Während des Winters habe
Botha eifrig rekrutirt . Auch einige euro¬
päische Rekruten seien zu ihm gestoßen .
Im Lebamba Gebirge seien Depots ange¬
legt worden, und Nachschub von der
Küste durch bas zerklüftete Land , in dem
die Portugiesen keine Macht ausüben , sei
durch nichts behindert . Ferner seien
große Mengen Munition und Gewehre,
wahrscheinlich auf dem Seeweg , heran¬
gebracht und an versteckten Plätzen ge¬
landet worden . Botha habe beständig
mit Europa im Verkehr gestanden und
habe scheinbar reichlich Geld , da die
abenteuerlichen Halbburen an der Grenze
von dem guten Sold zu erzählen wüßten .
Auch Wagenbauer zur Herstellung von
Trekwagen oder Lafetten würden beschäf¬
tigt . Der betreffende Herr erklärte , diese
Streitmacht werde einen letzten ver¬
zweifelten Versuch zur Wiedereroberung
der Delagoa -Bai -Bahnlinie machen , und
die beständigen Manöver der Buren nach
der Kapkolonie zu , sollten nur dem Zweck
dienen, daß Lord Kitchener seine Truppen
im Norden schwäche , bevor Botha im
Ernst die Offensive ergreife. Einer por¬
tugiesischen Schätzung nach betrage Bothas
Streitmacht 15 000 Mann .

Peking , 17 . Septbr . Heute zogen
die chinesischen Truppen wieder ein . Zu¬
gleich fand die Uebergabe der verbotenen
Stadt an die chinesischen Behörden durch
die Amerikaner und Japaner statt .

WnlerHcrttenöes .

Irrige Rache.
Wilderergeschichte aus den bayerischen Bergen .

Von Herm . Robolsky .
(Forts .) (Nachdruck verboten.)

Ebenso schnell löste der struppige
Gesell -das Gefährt vom Pflock , sckstug
mit dem Ruder tief in die Flut und
steuerte tollkühn mitten in die tobenden
Wogen hinein . Stromberg hatte sich von
seinem Erstaunen noch nicht erholt , als
ein Gendarm ebenfalls ans dem Walde
hervorstürmte . Atemlos kam der etwas
starke Beamte herbeigeeilt und rief 'beim
Anblick der beide » Männer laut : ,, Haltet
den Schurken ! Haltet ihn ! "

Das war leichter gesagt als gethan ,
denn schon schwankte der Nachen Flüchtling
wohl an hundert Fuß vom Ufer entfernt
gleich einer Nußschale auf den Wogen
dahin . Der Mensch arbeitete wie ein
Rasender , um aus das freiere Wasser zu
kommen — „ Wer ist 's denn ? " ermannte
sich der Förster endlich .

„ Helfen Sie mir ! ., stieß der Hüter
des Gesetzes keuchend hervor . „ Jener
Kerl dort ist der verrufene Wildschütz ,
der fortwährend von Österreich zu uns
herüberkommt . Die beiderseitigen Regie¬
rungen haben auf die Ergreifung des
Schurken eine Belohnung von 300 Gul¬
den gesetzt .

" Diese wenigen Worte ge¬
nügten , um auch den Weidmann an seine
Pflicht zu erinnern . Ohne dem verblüfft
dreinschauenden Fischer Adieu zu sagen ,
sprang er gleichzeitig mit dem Exekutiv¬
beamten in einen andern Kahn .

Jetzt begann eine aufregende , wilde
Jagd auf dem Wasser. Die beiden Ver¬
bündeten ergriffen die Ruder und folgten,
dem Flüchtigen , ohne der tobenden Flut
auch nur zu achten . Den vereinten
Kräften der Männer wäre es auch wahr¬
scheinlich gelungen, den Wildschützen ein¬
zuholen, wen i der Hand des Gendarmen
nicht unerwartet das Ruder entglitten
wäre , das sogleich von den Wogen fort¬
getragen ward .

Das Boot war ein Doppelriemer
und mit einem Ruder nur schlecht zu
regieren , namentlich bei stürmischem Wet¬
ter . Zusehends vergrößerte sich die Ent¬
fernung wieder zwischen den beiden Käh¬
nen . Nach Lage der Dinge mußte der
Verbrecher entkommen, wenn ihm sonst
nicht ein Unfall zustieß .

„ Halt ! " schrie der Förster , so lauter
nur konnte, dem Tollkühnen nach , „ halt ,
oder ich schieße ! " Dem Angerufenen fiel
es aber garnicht ein , der Aufforderung
nachzukommen , im Gegenteil verdoppelte
er zusehends seine Eile .

„ Auf meine Verantwortung , Herr För¬
ster ! " eiferte der Gendarm , „ brennen Sie
dem Schuft eins auf ! "

Die Verantwortung habe ich in sol¬
chem Falle immer selber zu tragen ! " ent-
gegnete der Grünrock gelassener. „ Jndeß
ich kenne meine Instruktion ! " Mit diesen
Worten ergriff Stromberg seine Büchse
hob sie an , zielte einen Augenblick , so
gut dies bei dem wogenden Gefährt m ög-
lich war , und schoß hinter dem Wilderer
her.

„ Der hat etwas abgekriegt ! " jubelte
der Sicherheitsbeamte , als er sah , wie
der Flüchtige sofort aufhörte zu rud -
ern und schnell ein Tuch um seinen

linken Schenkel baud . Jetzt fassen wir
ihn am Ende ! "

Die Folgernng war aber eine falsche .
Der allerdings Verwundete ergriff sofort ,
nachdem er drohend die Faust Mgen seine
Verfolger erhoben , wieder das Ruder und
zwang den Kahn auf den Wogen dahin .
Immer kleiner und kleiner ward das
Boot , und bald verschwand es den Bli¬
cken der Beamten in der Richtung nach
Altlach zu . „ Der Satan scheint in die
einsame Vorderriß entweichen zu wollen ! "
wies der Gendarm mit der Hand auf
das Gebirg . „ Aber wehe ihm, wenn er
wiederkommt. "

Mit Mühe und Not erreichen die
unerschrockenen Männer das Ufer wieder ,
nachdem sie durch den Wogenprall wohl
ein halb dutzendmal in den See zurückge-
morsen waren . Am kleinen Häuschen stand
der greise Fischernochmitgesalteten Händen
und bebenden Lippen. Voll Banguis
und Angst hatte der Alte mit seinen Bli¬
cken das Wettruderu auf dem wütenden
See verfolgt . „ Gott sei Dank , daß Sie
nicht in die grausige Tiefe versanken ! "
rief er den endlich Landenden entgegen.
„ Ich glaubte , die Flut würde Sie mitsamt
dem Verbrecher verschlingen. Bei solch
einem Sturm wie heute wagt sich selbst
der gewandteste Schiffer nicht hinaus in
die See , und wenn Sie ihm ein halbes
Vermögen böten . "

Sehen Sie , und wir thaten es sogar
umsonst, Alterchen ! " sagte Stromberg in
einem unbewußten Scherzanflug .

Die beiden Beamten nahmen die freund¬
liche Einladung des Fischers , sich erst ein
wenig erholen , mit Dank an . Die Haus¬
frau kochte in der Eile ein Paar schöne
Saiblinge und tischte diese mit dem nö¬
tigen Zubiß sauber und appetitlich aus.
Mit der dem Alter eigenen Redseligkeit
erzählte der biedere Wirt seinen Gästen
noch viele von den Geschichten , welche
über den Walchensee im Volksmunde le¬
ben . (Forts , folgt .)

StarrüesbucH - GHrrorrik -
der Stadt Wildbad.

vom 13. bis 27 . September
Aufgebote .

17 . Sept . Treiber . Paul Philipp , Baddiener u-
Müller , Bertha Friederike hier .

Eheschließungen .
14 . Sept . Schmid, Christian Wilhelm. Zimmer¬

mann , und Pauline Wilhelmine
Wende! hier .

19 Sept . Heselschwerdt , August Ludwig , Schuh¬
macher hier, und Trippner , Luise

Wilhelmine hier, Fabrikarbeiterin
21 . Sept . Bolz, Johann Christian , Oberkellner

Baden -Baden , und Bott , Friderike
Luise hier.

21 . Sept . Schmid . Albert , Gustav Taqlöhner hier
u - RosineKaroline Lang , Oeschelbronn

Geburten :
9 . Sept . Treiber . Johann Friedrich Taglöhner

hier, 1 Tochter . ,
14 . Sept . Krautwasser , Christian Friedrich,

Fuhrmann hier, 1 Tochter
17 . Sept . Gall , Georg Friedrich, Heizer hier, 1

Sohn . ^ ^ r
«2 . Sept . Braun Johann Friedrich, Holzhauer

in Sprollenmühle , 1 Tochter
24 . Sept . Becktls , Eugen Theodor Bäckermeister

hier, 1 Tochter . „
25 . Sept . Magenreuter , Johann , m Sprollen -

Haus, 1 Sohn
26 . Sept . Brachhold, Christian Hermann , Kauf¬

mann hier, 1 Tochter
26 . Gland , Karl Gustav Johannes , Kammermu¬

siker hier, 1 Tochter
Gestorbene :

24. Sept . Bechtle , Emma Friederike 4 Jabre
alt , Tochter des Bäckermeisters Eugen
Theodor Bechtle hier.
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Marktberichte
Tübingen , 24 . Sept . Ans dem

Bahnhof waren heute 5 Wagen Mostobst .
Aepfel kosteten 5 Mk . 80 Pfg . , Birnen
5 Mk . pr Ztr .

Eßlin gen , 25 . Sept . Auf bemalten
Spitalplatz standen heute ca . 40 Säcke
einheimisches Mostobst zum Preis von 5
Mk. 80 Pfg . bis 6 Mk. 40 Pfg . pr . Ztr .
zum Verkauf .

Stuttgart , 24 . Sept . (Kartoffel¬
markt .) Zufuhr auf dem Leonhardtsplatz :
400 Ztr . Kartoffeln , Preis per Ztr . 2
Mk . 50 Pfg . bis 3 Mk . 50 Pfg ,

Stuttgart , 24 . Sept . Zufuhr auf
dem Wilhelmsplatz : 700 Zentner Obst,
Preis per Zentner 5 Mk . 50 Pfg . bis
6 Mk . — Pfg .

Oss lsssts Ist: Asrsäs Zutz ZS0 .1LZ K,-
der so sehr empfindlichen Haut des Menschen . Zur Erhaltung eines gesunden Körpers bedarf
es einer rationellen Hautpflege und giebt es hierzu kein besseres Mittel , als die von so vielen
Aerzten warm empfohlene Pat . Mprrholin -Seife , welche in Folge gewissenhaftester Herstellung
aus nur allerbesten Rohmaterialien und des hohen Gehalts an „Myrrholin " einzig in ihrer
Art dasteht . Ueberall, auch in den Avotbeken , erhältlich .
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stattfindenden Hochzeitsfeier erlauben wir uns hiemit Verwandte ,
Freunde und Bekannte in den kssikol L . „ Sonne " freund -
lichst einznladen und bitten dies statt xsrsönliosts üinlLäun § entgegen
zu nehmen.
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Jede praktische Hausfrau !
verlange Sternwollen mit gesetzlich geschütztem Stern -Etikett an
jedem Strang . Hervorragendste , vollwichtige Strümpfgarne , 10 Ge¬
binde — 100 Gramm von unübertroffener Haltbarkeit im Tragen ,
in den Qualitäten : Brannstern , solideste Consummarke, Grünstern ,
bessere , Rotstcrn , Prima - Blaustern , beste Qualität . Echtschles -
wig -hslsteinsche Eyderwollen Nr . 3 , 4 und 5 seit Jahrhunderten
renommirt . Schwarzstern und Gelbstern beste Zephir -, Strick - und
Rockwollen . — Zu beziehen durch die Handlungen .

lUgarren,Wairch, - — empfiehlt

l D . Treiber ,
Schnupf » König - Karlstr .

W i l d b a d .

Mekanntmachung.
Die Gebäudeeigentümer werden hie¬

mit aufgefordert , die im Laufe dieses
Jahres an Gebäuden und deren Zube¬
hörden vorgenommenen Veränderungen
behufs Neueinschätzung der Gebäude zur
Brandversicherung spätestens

bis 2S . Oktober ds . Js .
soweit es noch nicht geschehen ist, bei der
Unterzeichneten Stelle zur Anmeldung zu
bringen .

Bemerkt wird , daß bei nicht rechtzei¬
tiger Anmeldung von Veränderungen ,
welche auf die Classification Bezug haben,
falls der Jahresbeitrag zu erhöhen war ,
das Zuwenigbezahlte , sobald der Mangel
zur amtlichen Kenntnis gelangt , vom
Eintritt der Aenderungen an nachzuzahlen
ist , dagegen wenn der Jahresbeitrag sich
vermindert hätte , der Beteiligte keinen
AnspruchaufErsatz des Zuviclbezahlten hat .

Den 24 . Sept . 1901.
Stadtschultheißenamt :

Bätzner .
Stadt Wildbad .

Mekanntmachung.
Am Montag den 30 . September

nachmittags 5 ^/s Uhr
wird auf dem Rathause dahier , das
Brechen, Beiführen und Zerkleinern von
48 Kbm. harter Saubsteine auf das untere
und obere Kegelthalsträßle , im öffentlichen
Abstreich verakkordirt .

Stadtpffege
Revier Wildbad .

Stammholz - Verkauf.
Am Donnerstag den 3 . Oktober

vorm . 11 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad kommt
das Scheidholz (Windfallholz ) aus Staats -
wald II 66 Pflanzgarten , 67 Muckeu -
wäldle - Sulz , 71 Muckenwäldle, 72 Block¬
hausebene , 84 Vord . Gütersberg , 85
Vord . und 87 Hint . Langenwald , II 111
112 , 113 u. 118 WanneEbene u . zwar :

Forchen :
99 Stück Langh . mit Fm . : 79 I . , 76
II . , 17 III . , und 5 IV . El .

Tannen :
1473 Stück Langh . mit Fm . : 802 1.,
484 II . , 269 III ., 285 IV . , u . 14 V . El .
382 Stück Sägh . mit Fm . : 195 I .,
61 II . , und 56 III . El . , zum Verkauf .

Eine alte

Näh -Maschine
sucht zu kaufen.

Wer ? sagt die Expedit , ds . Bl .

DMk
" Die Ziehungsliste der IM 2SU-

daräisr LirchrsnbLU-Iiottsris liegt zu gefl .
Einsichtnahme auf bei

Ehr . Wildbrett .
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v
Nachdem sämtliche Neuheiten in

ZWW- A
' '

in größter Auswahl eingetroffen sind , empfehlen wir uns der geehrten Ein¬
wohnerschaft von Wildbad und Umgegend bestens und sichern billigste und
sorgfältigste Bedienung zu .

Lrüßor ii Vollk ktorrdstw.
Schloßberg 2, bei Kürschner Klein .

vis Hs .rLsLrs.iL tiLnsolrt : sivL
beim Einkauf von Waschseife in Carlou -Packung, wenn sie glaubt .
zum Preise von 25 Pfennig ein volles Pfund zu erhalten.

Mur 32V —34V Gramm enthalten derartige Cartonpackungen! Für 32 Pfg .
— bei größerer Abnahme billiger — erhält man dagegen ein vollwichtig ge¬
preßtes Pfund r 'ls .mmvrs läeal - Sotto.
Diese anerkannt beste Waschseife ist also ca . V Pfg . das Pfund billiger.

Aabrikanlerr : Krämer L Flammer, Heilbronn.
Aerkanfstelken in den meisten Spezereiwaaren - und Setfengeschäften.

Weir organisiert ! !

am V^iUisIinoxlLiL .
^ ilkslwstr , 1 ' /-

Düdtlsr Ivteplr «»
1041

LLidarlnsnstr. 2 H., an äsr Lnnä-
dLlln- nnä ^korstrasssLsirseks.

Dieses Etablissement unterhält in 2 großen Gebäuden
ein ständiges Lager von über 2VV Zimmereinrichtungen in
jeder Stylart und Preislage .
Abteilung i : Kunstgewerbliche Möbel und Erzeugnisse

unter Leitung und Herstellung bewährtester Fachmänner und
Architekten , Voranschläge, Entwürfe und Beratungen sofort
und bereitwilligst. * Innendekorationen 4- Teppiche ,
Vorhänge * Möbelstoffe .

Abteilung II : Bürgerliche Mohnungsrineichtungen von
billigst bis lznchfein. Illustrierte Prriskouranke gratis
und franko.

Abteilung III : Kümmöbel , Holzwaren , lakierke Möbel )
Küchen- u. Bureaumöbel , Wirtschafts - u. Hotel -
einrichtungen , Polstermöbel jeder Art . Kranken -
mölrel, Garten - und Verandamöbel .

Versandt nach allen Plätzen in bester Verpackung; eigene Transport¬
fahrzeuge , auch Vermietung und Tausch.

Geschäftsstunden von Morgens 8 Uhr bis Abends 7 Uhr.

Anerkannt besser als alle Pro -
dukte ähnlicher Zweckbestimmung ist

der ' Suppen , Gemüse, Salate u . s . w . —
WentgeTropfengenügen. —Angelegent¬
lichst empfohlen von 2 . lüuäsuksrZsi ',
Cond . , Kgl . Hofl. , König - Karlstr . , Fil .

Hauptstraße .

GaraotirtZiehung 3 . Okllir.
R.sut1iu§sr Oslälooss

1 u . 2 Mk- , Haupttr. 10000 und 25000
Mk . 1400 Geldgewinne zus . 60 000 Mk.

11 Loose 10 Mk . ditto 20 Mk.

Württ. Kreuz - Loose
1 Mk. Hanptr. 15 000 Mk . 11 Loose 10 Mk.

Metzerdombau- Loose
2 und 4 Mk.

Wohlfahrts - Loose
3 Mk. 3V P ? g - , Haupttr. je 100000
Mk . 4 Originalloose mit 4 Listen 8 Mk.

Schon 35 I . Haupttr . verkauft .
C. Breitmeyer , Generalag.

Stuttgart .
^ xV.grls

iQ80SS0Uä

LVöllLS

SssvIüllövtabriL u.Li8SvxiS88

Legreife italienische

Kühner
I " . Waare hat zu verkaufen.

A . Blume nthal
Geflügel- Handlung .

„ShMMingDai-Nuin"
v .Wergrnarrrr L Ko . ,Wcrdebeuk -Z>rssdsrr
bestes Kopfwaffer , verhindert das Ansfalle « ,
Spalten und Granwer - en der Haare und
beseitigt alle Kopfschuppe« ; ä Fl . Mk. 1 .25
u . Mk. 2 . - bei :

Friseur <1.

Streng reelle und billigst« Bezugsauellei
In mehr als 150000 Familien im Gebrauche!

( ZrlN86k6ll61 ' K ) >
« Snsevaunen , Schwanenfeder« , Schwauenban -
«en u . alle anderen SorienBettfedern u .Daune« . Neu»
heitu. beste Reinigunggarantiert I Gute , preiswerte
Bettfedern P. Pfund für0,60,0,80; 1 1.4». Prima
Halbdaune « i .s» ; 1,8». Polarsebernr halbweiß -
weiß2,5V. Silberweiße « anse- u. Schwanenfcde
8 ; 3,5» ; 4; 5. SllberwaßeGänse- u . Schwancnban-
«e« 5,75; 7; 8; 1» kchtchinestsche « au,dannen
2,5»,- s . Palardanne« 8 : 4; 5 Jedes beliebige
Quantum zollfrei gegen Nach « , j NichtgefalleNdeS be¬

reitwilligst aus nufere «oste« zuruagenominen.
^ Kvkor öa Oo» in Hsrforci Rr. 8« l- Wcstfl .

DE' Probe« und anSfikhri . Preislisten , auch über
vsttotosto. «mfonst und Hortosteil Angabe der
Z Preislagen für Fcdern-Probcn erwllnschrl .

Telephon Nro - 33 Redaktion, Druck und Verlag von Albert Wildbrett in Wildbad.
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